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Hmllichrr Csjkil.
M ^ e r Iustizminister hat den Stuhlrichteramts» Aktuar
im Grohwardeiner Verwaltungsgrbiete Kar l N^mc»
t b y , zum provisorischen Gerichts» Adjunkten bei dcm
Komitatsgerichte zu Nagy .K» l !ö ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
yeplüflcn Lehramts - Kandidaten Donnmk D e n i »
c ' o l t l zum wirklichen Lehrer am k. k. Odergymua-
slum zn Cremona ernannt.

Bei der am 2. d. M . in Folge dcs AUcrhöchsteu
Patentes vom 2 l . M ä r ; 1818 vorgenommenen 289,
^" losung der älteren Staatsschuld ist die Serie Nr,
^^^ gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammcr' Obligationen zn

^ ftCt., und zwar:
Nr, 80.22« mit eiuem Zehntel

„ 80.808 „ « Achtel der Kapitals«
,, 80.939 „ ^ Viertel Summe,

«Nd ,. 8 l . 0 9 ^ ^ zwei Fünftel
dann dir Nummern 81.096 bis inkl. 31.172,

Mit ibren ganzen Kapit^issnmmen iui Kapitalsbetrage
von N94.7li2 fi. 49 kr. und in, Zinsendetrage nach
dem berabgeseyten Fuße von 24.8N9 fi. I ' / , kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obli>
Kations. Nummern werden in einem eigenen Vcr>
zeichuifse nachträglich bekannt gemacht werden.

Heute wirb ausgegeben und versendet: das
Landes . Regierungsblatt für das H e r z o g t h um
K r a i n . Erster T h e i l . X X X l I I . Stück, lX . Jahr-

gang 1837.
Inhal ts, Uebersicht:

Nr. 210. Kaiserliches Patent vom 2i.Oktoder 1887.
womit die direkten Steuern für das Perwallnngs
jähr 1ßi>8 ausgeschrieben werden.

Nr. 2 , 1 . T ic Verordnung dcs Iustizministerinms v.
27. Oktober 1st!'i7, znr Erläuterung der M . N
bis <9 der Strafprozeßordnung über die Zns<nn>
mcnsetznug der Nathsvcrsammlnngen bei den Ge-
richtsbehörden zur Entscheidung in Strafsachen.

Laibach den 7. November 1887.
Vom k. k. Nedaktions-Vureau des Landes.Ncgierungs-
_ Blattes für Krain.

Richlamlsicher Thcis.
L a i b a c h , 6. November.

Wie aus der. von, «P. L." veröffentlichten An.
klagcakle ersichtlich ist. sind die tn dcm serbischen Kom-
plot zumeist Gravirtcn Stcfau Stefanowitsch. der
ehemalige Senatspräsidcnt. nnb der Senator Pann
Iankowitsch, welche sammt ihren Genossen sich mit Mi>
losch Obrcnowitsch in Verbindung gcseht und von ihm
6000 Dnkatcn eibalten hatten. Sie bedienten sich
dieses Geldes, um den Mörder zu dingen, hatten al'er
nicht die Absicht, den allen Milosch zum Fürsten zu
erbeben, «weil er schlechter als ein Kind sci," Der
Fürst Alerandcr Karagjorgjewitsch bat eine Prokla.
malion an sein Volk erlassen, w welcher er erklärt,
daß er der LandeSkoilstitutlon treu bleiben werde,
Durch diese Proklamation und durch die Ernennung
neuer Senatoren, welches lehterc nothwendig war,
c>a durch die theilweise Entlassung der Milgliercr der
Senat in lincm Zustande der Auflösung sich besau?,
ssud die Vcfürchluugeu. daß eine Revolution ansbrc-
chen werde, beseitigt. Der französische, englische und
russische Gcneralkonnil in Belgrad batteu dem Mini^
sterpräsidenlen und Minister dcö Aenßern, Mcnkowilsch.
erklärt, daß das Vorgehen rcr Regierung gegen den
Senat einen rcchtslosen Znstano herbeiführe uud daß
sie. wenn nicht cme Aenderung eintrete, ihre Flaggen
einziehen und den diplomatischen V>rkchr abbrechen
würden, Nun die Nekonstilniruna des Senats erfolgt
ist, smd sie natürlich zufrieden gestellt.

Bei der Angelegenheit der deutschen Herzogthü-
mer isl nun ciuc wichtige Weurnng eitlg<trttrn. Prcn>
ßen hat mit Einoerstandniß Oesterreichs die Sache
vor den »rutschen Ännd gebracht unr» England yl^t
sich zu ibren Gunsten erklärt. Lcytereö ist insofern
wichtig, als dadurch die gerechte S.ichc eine morali '
schc Stütze erhält, und wenn dir deutschen Großmächte
energisch und fest gegen die Anmaßung des dänische,!
KabinetS auftreten, so ist es möglich, daß in der un>
erquicklichen Angelegenheit cinmal reine Bahn gemacht
wird. Dic Erklärung der englischen Legierung. we>.
che. wie es beißt, durch Kommissäre tie Beschwer-
ocn der berzogthünnr geprüft M'.d mehr widerrechi.
liche Puukte gefunden habe, als die Hcrzogthumer
selbst aufzäbleu, wird nicht verfehlen, die schreienden
Stimmeu der Kopenhagencr Presse zr.m Schwelgen

zu bringen, die da behaupten, weder Holstein noch
Lauenburg hätten genügende Gründe, sich zu be-
schweren. Die erfreulichste Nachricht jedoch i l l die,
daß Oesterreich und Preußen die holsinn'sche Angele-
genheit als eine rein deutsche betrachtet wissen und
dieselbe nicht der Einmischung des Auslandes preis'
geben wollen. Die „Ost. D. P. " spricht sich darüber
folgendermaßen aus :

„Durch die ganze deutsche Presse geht ein T o n
inniger Befriedigung und Zuoerficht. daß die Sache
der Hcrzogtbümer durch das gemeinsame Vorgehen
Oesterreichs und Preußens endlich zu einer Lösung
gebracht w i rd . welche den Rechten und der Würde
Deutschlands entspricht.... Wenn Engländer und Fran«
zosen dic in ihre Blätter übersetzten Artikel der deut«
schcn Presse lesen, so finden sie, die an einen cinheit«
lichen ' kon,;entrirten Nalionalgeist gewohnt sind, so»
gleich den Schlüssel zu Deutschlands Schwäche in dem
Dua l i smus , der durch die dentschen Zeitungen sich

binzieht Es gibt Fragen, in welchen der geography
schen und sonstigen Lage nach Oesterreich die Vorhut
bildet, es gidt andere, wo die Verhältnisse Preußen
;um Vorort machen; wenn nun jedes von beiden aus
oie prompte und energische Unterstützung des mächti»
gen und verbrüderten Gefäbrten rechnen könnte. der
ncbcu oder dinter ihm im zweiten Treffen steht. so
würde die Entscheidung der grollen europäischen Fra<
gen bald in Deutschland ibr Fornm finden nnd das
deutsche Wort würde den Ausschlag geben, dessen
Wucht das übrige Europa in ganz anderer Weise
noch als bisher respckiiren würl»e. Der Anfang zn
einer solchen großeu und gemeinsamen Politik ist gc>
machl. N i r versprechen uns von dem energische!«
und vrr l lu^ertcn Auftreten Oesttrreieds und Preußens
nicht l'log einen entschiedenen Erfolg für die Rechte
Holsteins und ^aucnl'mgs. wir versprechen lms davon
auch sonst einen großen pc'Ii'isch.moralischc'!, Eindruck."

Die Wt-ttpilüa drr preußische,, P u l i M in Prtreff
der Donaufürstenthümer zu Gimsteu Oesterreichs, das
Auftreten Preußens vereint mit Oesterreich i „ der
dolstein'scheu Angelegcnbeit ist für die gegenwärtige
Lage der Dinge in Europa von großer Wichtigkeit
und di'lrfte ibreu Grund doch in den persönlichen An»
sichten des Prinzen Stellvertreter haben. M a u ist
sich in Berlin darüber selbst nicht klar. Bald beißt
cs. der Prinz handle nach seiner eigenste» politischen

ckeuilleloll.
Die Adelphi-Vogen in London.

e ^ V e r in London gewesen isl . wird sich unter de>,
Haupluerkhrsslraßen gewiß des ewige« Wagrngedon.
uers und Menschengewühls erinnern, womit der breite,
lange „ S t r a n d " zwischen Westend und ssüy a.i der
Themse entlang follwäbrcud bersten zu wollen scheint.
Diese Hauptvcrbint'nngscider zwischen Westend (speziell
Westminster) uuo oer Güu . der Strand, ist breit a/-
Nl'ss und ^'oncou f.'belbaft groß. Aber die beinal'e
blci Mill ionen Menschen baben durch.,uS nicht Naum
darin, f i schen den Tausenden unk Zchmameuden
von Häusern und Palästen gebe., stets etwa 30.000
Nonsän'n umb.r. die sich durchaus kein Daä' und Fmi)
''l'er dl-u Kopf. aeschweige denn ein Bet. ver.chasfcu
^ "ncn Auf de„ Slraßcn dnl^et sie des Nachts d,e
^ K n <u.ch „ichl. wem, sie liegen ble.be.i. ,'do.b ohne
s" in arre,ircn.' Wer unter poliz,'!'chlm Dacbc ni'Ia.
! " ' wil l. muß si.1' duieb ein besonderes Verbrccbe» r>-
l ' " Vovz„4 crka.fcn. Die «Obdachlosen von Proses
s l " " " lich/n .iber das po l iv i ' i ' e O^ach so wen'g, ra^
^ 5lncha„5 nichts dafür ^eben, nicht einmal " n ' " ">
breche». G i f zieben ibrc Freidrit «unter rcr Erde-
" l l " volizlil.chcn Fmw'ge vor. S<c begraben sich >"
b'l' lebendig, „n , ft.i zu bleiben. statt sich dmch oie
Anstieug!,,,^ l^nes Verbrechens Obdach z» versmaffen.
Auf der Et tc il l des Nachts kcin Plaß. keme Schl'N'
stelle, kci„ Pei l für sie. S » verkriechen sie sich uutc^

Brücken. Thorwege. Wagen, l« offen Negendc GaS>
oder Wasserrohren, in unvollendete, zerfalleue Hau,er.
oder w'ckeln sich w Straßenwinkeln auf dcn Stelncn
zu uuförmlicheii Haufeu zusammen, um sich gcgenseitlg
— Alt und Jung beiderlei Geschlechts — schlafend
init ihren Lumpen zn erwärmen. Die Polizei, welchc

> dieß nicht dulden darf. geht solchen Hänfen Unglücklichir
^ a/rn aus dem Wege. da sie ras schlafende Elend höch>

steus aufstören, ibm aber kei» Obdach verschaffen kann.
Die feltcn Vorsteher der A rmen . und Arbcilsbänssl.
fnr welche daö Publikum fabelhaft, Massen Armcn>

! steutl zahlt, halten ihre Tbore geru geschlossen und
weisen oft die von Polizei und Magistrat imlcrslühtel'
Ansprüche der Aermslen und Elendesten ab. Die Ob
dachloscn von Profession wobnen nirgends ^>w der
^„spruch d,ö lehteu. tiefsten Elsnds aufs Armenhaus
braucht gcsshl,ch nur bcrücksichliP zu werden. weu»
ein jahrelanger Auttuthall ,:, l>e,n belressenorn Neziikl
nachgewiesen wird.

Dicß erklärt die beispiellos massenhafte, tiefste
Armuth nnd allnächtlich drli6igtausllldfa<1ie Ol'dachlo»
siql'sit in der reichsten, größlen. unter dcl schwersten
Aiüienstcuer selif^enden S l . id i rcr Welt- Wo und wie
alle übernachlcn, ri.se Drcißi^uiuscnd. wie si.' durch
Naä't und Nebel. Negn i . Käüc uuo Schoee immer
wieder bindurel'lomiuen „ „ ^ jsdcn Tag wieder dir
reichste Stadt der Welt mit den riendst'n. schmuyi>
sten ^nmpeu bedecken, blril 't ej,i Wunder. Nur so!che
unterirdische Herbergen, wir die «Ad>!vbi-Bogcn" am
H i r a n d . erklären es eiuigerm^ßc». Die Ncineü Nc°
lunstraßen im Südo , deg Strandes lauf>u qanz steil
binuntcr in oie Themse. Nur ein ThcU dieser süd!i<

cheu Abläufer. Adelphi genaunt. steht ganz eben uud
wohlbabend bis an die Themse anf ungebeurrn Stem»
gewölben, die vom Flusse und den Nebenstraßen der
in maulngfalligen Windungen unter den ^Adelphi»
Gebäuden" hinlaufeu. Dieß sind tie berüchtigten
„Adclphi'Bogen" ( ^ l ^ lp l l i - ^ i x - iu^ " ) . welche nun schon
seit Monaten in den ruglischcn Z l i lungrn eine her«
vorragende, lokale Nolle spielen. M a n dat sie erst
neuerdings entdeckt und London ist voller Erstaunen
darüber, wie das so oft vorkommt. Iabrbmnerte
lang mitten in der großbritann. Hanptsladl schreiende
Uevel bestehen ruhig milten untcr Erösns' und böch-
sler Zivilisation for t . ohne dnß t i» «respektabler
Mensch" jemals etwas davon hört. bis die Presse sich
ein M a l plöplich eixeö -jachen. Iabrbuuderle lany
schrciendcn Uebels bemächtigt und eS zn,n Tagesge.
sprach macht. Das dauert eine Zeit laug, bis ein
anderes schr>iendrs Uebel Mode wird und das schreiende
überschreit.

Das unterivdiiedt Leben m,d Streben in den
Alelpbi 'Pogru wmde ulnächs: durch den G e r n ch
eutdcclt. Die resoeltubleu Bewoburr darüber klagten
der P o l i ^ i . daß es vou intten a,n immer »üurlsäglich
röche. Zugleich llagle man. daß es Nachts ea uiue,,
nicht gedcuei sei u„d dinbolischcr Höllenlärm zuweilen
beraus>l<nge. Am Aerastrn sei's S o n n t a g wäbre"l>
dcs Gotic^dilnstcs. den d,e P o l i ^ i ron Alißen s^ußl"
mnß. so daß st7 wäbrend der Zeit alie ^c T^lf tuoe
von Greisen. Kindern. M ^ a V » »»o I » ' . . ^ " . w ' ^
alielband Eßwaren uno ^cker ln^ . , ' ' ' ^ ^ ' , ^ ^ ^
ßen mördnlich ausschxie». " l r n <ll,
sich dan» ..»Ml d.e A.e.pb. V ^ n , . " welche .r>el
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Ueberzeugung,- bald füge er sich ganz den Intentio»
nen des kranken Königs, sei glcichiam mir crstcr Mi-
nister; bald will man wissen, er führe mir die lau-
senden Geschäfte und kleide den Fragen von weittra-
gender Bedeutung ferne. Indessen sei leicht zu erken-
nen, der Prinz regiere ohne Vorbehalt. Ferner will
man wlsscn, daß eine verfassungsmäßige Regentschaft
in der nächsten Zeit eintreten werde. Wenigstens
stände die Berufung der Kammern in Aussicht, falls
die Vollmacht cine Verlängerung erfahren wurde.

Oesterreich.
X T r i e f t , 6. Nov. I m ersten Semester 1837

(Januar bis Juni) sind von indischen und amerikani-
schen Häfen 69 Schiffe bicr eingelaufen. So ersicht-
lich und erfreulich das Resultat ist, nach welchem der
Import in steigender Ztmahme begriffen, so wenig
erfreulich ist die Nachricht, daß von den Schiffen auch
Nlcht e iu e i n z i g e s der österrcichischrn Flagge an-
gehört. Sie vertheilen sich dci', Naiionalitäteu nach
flilgcnoermiißcn '.

Amerika 19, England 7, Dänemark 7, Schwc.
den 6 , HoUano o, Spanien 4 , Vremen 3, Norme«
gen 2 , Sardinien 3, Oldenburg l , Preußen 1 und
Hamburg l Sllnff.

Von amerlkcniischeil Häfen machten die Fahrt in
kürzesttr Zeit 3 amerikanische Schiffe in 30, 34 und
42 Tag,n.

Seit der Eröffnung der Gütertransporte sind
lwit-wärlö aba/gaua/n öl),936 Z i r . ; hier angekom-
men (größleuthe.ls Getreide und Holzkohlen) 64.43!)
Zeolner.

— Die zur Reglirmig der Tbciß erforderlichen
Durchstiche, welche nach dem neueren Theißreguli-
rungöslaiulc auf Staaiskosttn vorgenommen wcri)cn,
gedörcu zu den großartigsten Werken dieser Art auf
0l,n Kontinente, jd ste dürften dis jcßt an Gcööc und
Ansoebnung nirgends überiroffen wervcn. Ihre Zahl
wird sich auf 2000 belaufen.. Bei der Negulirung
des Rheines betrug sie uur scchzckn, uud Das wulde
schon alö cin großes hydrotechnisches Werk gepriesen.

— Der ,.A. Ztg," wird aus M a i l a n d vom
29. Oktober gcschricbcn: Es berrscht uur cine Sum-
me über die seltene Aufopferung, womit Se. Durch-
laucht der Herr Erzherzog Ferdinand Manmilian 3
Tage lang inmitten des deravströmenden Regens deu
Wasserbedrängten Trost und Hilfc spendete. MlNl
erzählt sich unter Anderem, daß, als ü« dem über»
schwemmten Dorfe S, Cristiua das durchgenetzle Heu
eines Meicrhofes sich entzündete, und der Brand ohne
schnelle Hilfe großen Schaden zu verursachen drohle,
der Gencralgonocrncur selbst zuin Wasscreimcr griff,
uno das Feuer mitlöscheu half. DcrGencralgouucrncnr
soll sich vorbehalten haben, den 200 Familien, welche
durch das Einstürzen der Häuser des überschwemm»
ten Dorfes Eortc Olona obdachlos geworden sin?, zu«
nächst ans Staatsmitteln zu Hilfe zu kommen, ohnc
die Privatwohltbäiigkcit in Anspiuch zu nehmen. Ob-
gleich die Überschwemmungen im Ganzen über 90.000
Joch kultioitten Bodens umfassen, trifft der Schaden
meistens nur reiche Gutsbesitzer, weßhalb ric Ver<
waltung um so leichter des armen Bauers sich an-
nehmen kann, dcni die schäumenden Wogen all' seine
Habe entrissen.

Pesth , 4. November. Wie wir hören, ist oie
von den Thcilnehmcrn des bekannten Kompromisses
beabsichtigte Verlegung der Boscowitz'schen Masse nach

Wien, an mehreren nicht zn beseitigenden Hindernissen
gescheitert. Der weitere Verlanf des Ausgleiches wird
jedoch durch das Scheitern dieses Punktes in keiner
Weise alterirt.

Deutschland.
B e r l i l i , 1. Nov. Der neue türkische Gesandte,

Ischau Bey, der dieser Tage bei dem Prinzen von
Preußen seine Antrittsaudienz halte, findet hier vie!
Sympathien vor, wenn auch nicht für türkisches We
sen überhaupt, so doch für die türkische Gesandtschaft;
denn sein Vorgänger, Keman Effcndi, hat die Zunei-
gung der hiesigen Bevölkerung sich in seltenem Grad^
zu erwerben gcwnßl. Dcr alte, Jedermann bekannte
Herr mit rothem Fez und gutmüthiger Physiognomie
war nngcmcin wohlthätig, und halte sich sogar mu
dem Geistlichen des Stadttheiles, in welchem er wohme.
Gencralsiiperinleuocnlcn Büchscl, in Verbindung ge-
setzt, um sich von diesem die bedürftigsten Familien
nachweisen zn lassen. Ja, er gab dem Prediger, der
zuweilen sein Tischgast war, nicht seilen Geld zum
Aiikauf und znr Vmhcilimg von Bibeln, mit dem
Hinzufügen, oaß die ^cule oell Koran ja doch nicht
verstehen würden.

B e r l i n , 2. Noo. Heute Morgens ist ein
Scilenfiügel der Kaserne des Fnselierbatailwiis des
K.nser Franz Grenadine Regiments größtenlhells me»
dergebrannt. Das Feuer brach in emrr Mouiirungs«
Kammer ans uuo griff mit reißender Schnetligleii
um sich, als eine Mclsse fertiger Pliironeu rrplodirle.
Mehrere Soldaten ilnd Feucrwchrmämler sind vcl'
uügiuekt.

Italienische Staaten.
— Aus N e a p e l meldet man: Wie es scheint,

sind die beiden englischen Unterthanen, welche sich auf
cem „Cagliarl" b.'saudeu, staik kmnpromittirt. Gleich»
wohl glaubt man, d̂ 'ß die neapolitanische Negierung
den Rathschlägen befreundeter Machte Gehör geben
und die Freilassung dlcser Individuen anordnen werde.

Frankreich.
P a r i s , , 1. November. Dic „Gazelle des

Tr ibuna l " erklärt die Nachricht, daß die gcgrn den
Kapitän Doincau ausgesprochene Todesstrafe ln lcbens>
längliche Gefängnißstrafe umgewandelt worocu sei, für
voreilig; bis jei)t sei kcin dießsälligcr Beschluß erfolgt.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 3 l . Ollobcr. Der König ist

gestern von seiner Reise zurückgekehrt. Der «Belling'-
schcu Zcilung" wird aus dem Schleöwig'schcn bcrich.
t t t , l'aß derselbe klirz vor »einer Abreise von Glüelö'

j burg uoch einige Dcplilationeu in Betreff ocr Sprach-
sache empfangen habe. Ihre Wünsche waren einan-
der fast diametral entgegengesetzt; oic Einen wollten
Erweiterung des dänischen Sprachgebiets bis an 0le
Schlei, oie Andern die Wiedereinsetzung der deutschen
Sprache ill denjenigen gemischten Distrikten, wo.sie
vor 1848 herrschend gewesen war. Der König be<
gnüglc sich damit, auf die bestehende uerfassnngömä'
ßigc Organisalion cer Sprachoerha'llnissc hinzuweisen,
die aber, begreiftichcr Weise leiner von beiden Par«
teicu zusagt. I m Uedrigen schließt die genannte offi>
zicllc Zeitung ihren Bericht über die 'Rückkehr dcö
Konigö mit folgeneen Worten: Der König ist wieder
iu iiusercr Mitte, aber bei ihm und seiner Gemalin
wird mehr als Eine schöne und freundliche Erinue-
ruug zurückbleiben über den unvergeßlichen Aufenthalt

in Jutland und Schleswig, dci: die Juten und Schles»
wigcr dem Herrscher bereiteten, der, wie er selbst
gesagt hat, alle seine Unterthanen — sie mögcn nnn
dänisch oder deutsch sprechen — mit denselben Gcfül>
lcu, derselben Liebe umfaßt.

— Die Kunde von dem Eutschlussc Preußens,
die Holstein.lanenburg'sche Angelegenheit an den oeut'
schen Anno zu bringen, ist hier mit den herkömmlie
chen Schmähungen gegen Preußen beantwortet wor-
den. Von Oesterreich nimmt man au, daß es die
Opposition gegen Preußen am Bunde bilden werde
(lehr naiv); aber sollte man sich darin irren — so
lautet das weitere Naisounemeut — so würocn Nuß'
land, die Westmächle uno Schweden nie zugeben, daß
Dänemark zu Konzessionen geuöthiget würde, welche
ocn Bestand des Gesammtstaates gefährden könnten.

Mnßland.
P e t e r s b u r g , 20. Oktober. Wie aus einem

Privatbricf eines htestgeu Blattes hervorgeht, liat sich
oie Einwohnerzahl von Scbastopol in oiesem Ialue
schon auf 16.000 Köpfe gehoben, und da namentlich
viele alie Matrosen sich an der Stätte ihrer früheren
Heldciithate» ausicoelten. wenn sie aus oer Heimat
wo sie ihre Wunden pflegten oder nur einen 'urlaul!
;»bwchtcu, zurückkehren, so ist auf ein rasches W.ichs-
lyum zu rechnen.

Wiederum ist einer grogen Anzahl pol'iischer
Flüchtlinge die straffreie Rückkehr iu d,e Hrimal ac<
itatlet »rordeu.

Türkei.
— Der Telegraph vou Konstantinopel nach Bel.

grad über P h i l i p p s , N.ssa und Alckaniha. wurde
mn 27. Ok.ober eröffnet. Am Telcgrapyeng.l.äude
>n Konilamlnop.l pra.,gt seit einigen T.'gen eine nach
einem neuen Systeme verfertigte elektrische U»r
^ Seil einiger Zeit widmet das „Journal de Con.
Itantinoplc" dem Suez'^ana,projekic erneuerte Auf.
mcrl>mkeit und bringt fast in jedem Blaue einen
Aufsatz ubcr di.,lS hochwichtige Unternehmen

P e r a , 3^. Oktober. Unser Miiiistrrinm im
Verei» mit den auswärtigen Diplomaten, ist seit sei-
ner Neugestaltung in rcg.r Thätigkeit. Das nute
Einvernehmen, welchrs nnn zwischcn den lürkischeu
Mmmern u„d den meisten flenideu Gesaudleu wie»
der herrscht, scheint vorläufig für einige Zcit Bestand
zu yabcu. Doch sino es noch immer die Vertreter
Oesterreichs und Englands, welche am meisten mit
dem hlrügcn Gouvlrm'mcnt sympaihisircn, das seiner«
scllS auch keine Gelegenheit versäumt, um das Ver.
iralicii dieser Hcrreil lnid oer bclrrffllideu Mächte sich
immer mehr anzlnigucn und für o>c ^nknnst fest ln
begründen. Gegcuseilige Besuche - "in so maimia«
saltigeu Wicocryoliliigcu, wie cs sonst nirgends so
leicht der Fali lst — sind l>ei den hiesigen Ministern
uno den Gesandten schon seit geraumer Zeit an de/
Tagesordnung und wcrdcu sich jent, ra bercils das
ganze diplomatische Korpö seine Sommer«Residenzen
mit den Wiinerpalästcn in Pera vertauscht hat ac«
wiß noch vermehren. So yaben erst in, Laufe dieser
Woche wieder Herr Baron v. Prokesch.Ostcn und Aali
Pa,cha, dcr Minister des Auswärtigen, sich graenseiiVi
besucht, so wie vom Gcsandtcn Oefferrcichs anch Nc.
schid Pascha seit neun Tagen zwei Visiten gemacht
wurden, wobei der Zustand in den Fürstentümern
mehrere Snmden laug besprochen worden se>n soll.
Aali Pascha. ebenso dcr Präsidcnt des Tansimats.

ligkeit des Sonntags nicht binabdringt, so daß dort
«Ull wahrend dcö Gottesdienstes immer dcr originellste,
anarchischeste Sonittags-Wochcnmarkt cnlstcht und skan-
dalös in die öde, düstere Laugewcile des obern eng?
lischeu Sonntags thatsächlich heraufstiukt.

Ich machte zwei Höllenfahrten i>, diese Unter-
welt, eine bei Tage und die andere bei Nacht, um
die unterste Schichte, anf welcher sich der verworrene,
feudal verrottete, stolze, von Allen, die sie nicht ken>
nen, bewundert? Bau der englischen Gesellschaft crhcbt,
von Angesicht zu Angesicht kennen zn lernen.

Ich stieg hinunter ans dem Getöse uud dem Lä<
denglanze des Strandes in eine Nebenstraße und bog
dann (mit zwei tapferen Freunden) rechls ab in lange,
dunkele, überwölbte Passagen mit finster, gähnenden
Nebenpassagen uno feuchtes, dumpfen Kellergewölb^n.
Oben war trockene Hitze. Hicr hauchte uns auf schmic-
rig.schlüpfrigcm Ncge eiue kaltes feuchte stinkeude Ver-
wesung entgegen. Es sind die Triumphbogen des
tiefsten Elends, die Ehrenpforten materiellen und mo-
ralischen Auswurfes ans der reichsten und größten
Stadt der Welt. Vergebens gähnen die Kloakcutliorc
von dcr Themse unten derauf. um den hier aufge.
Wüsten Schmutz zu verschlingen. Der Auswurf hat
hier seine Nesweuz. sein Schloß: hier darf nicht gc>
rciuigt werden. Hier darf nie ciu Sonnenstrahl sich
seben lassel,, wed.er einer vom Himmel, noch cin
menschlicher MlS einem edlen Herzen. Das E^clstc
uud Schönste erstarrt hicr. wird hier zusammengedrückt
oder als sinnloses Entsetzen davon gsja^t. Wäre ich
doch auch sofort davon gestoben, wenn meine tapferen
Irelmde mir mcht zugeredet hätten. Es galt, diese

Welt kennen zu lernen. Also immer weiter, immer
tiefer! Unsere Worte klangen uns selbst fremd, wie
dunkel verhallende, uns selbst unverständliche Slim.»
men böser Dämoucn, die balo aus schwarzen Seiieu-
höhlen, balo aus grauroth nmhofteu Gasflammen (ocr
Sonne und der SternenwM dieser unterirdischen Ko<
lonic) zu kommen schienen. Die spärlich nnd malt
leuchtenden Gasflammen verschleiern die Ocdc und den
Schmutz mehr, als sie ihn zcigm. I m Uebrigcn sieht
man nichts, als hier nnd da eiucn Stein, ein vcr>
faultcs Stück Brclt. cincu Schmutzhaufcu in den
Winkeln der Vogeu — die Kopfkissen und Schlum.
merrolleu der jetzt wandernden, in der Oberwelt han>
delnden, bettelnden, stehlenden, in unzähligen, fabel-
haften Nel,cn um das nöthige Kupfer spekulircnden
Bevölkerung. Am Tage bleibt bloß die Ausstattung,
oas Mobiliar dieser Paria's znn'ick, dcr Schmutz, die
gleichmäßige, auch'während oer Hnndstage mit k̂ l<
tem Schauer überrieselnde, feuchte, schmutzige Kälte,
die verschimmelte Trostlosigkeit diescr Tropfsteinhöhlen
des tiefsten Iammerö der Menschheit. Es ist schauer-
lich still hier untcu. Desto donnernder und die dicken
Mauerbogen in ihren ssugen erschütternd knattert ein
schwerer 'Wagen durch einen dcr Hauplbogcn heran.
I m trüben Gaslichte erglänzt das Eis. womit er bc>
laden ist. Es snw E iM le r hier unten, aus welchen
Konditoren uud Apotheker ihren kühlenden Trost für
die fiebernde Oberwelt beziehen, außerdem Bier. und
Wein« uud sonstige" Warenlager, grimmig fest mit ci>
»crueil Thoren und Riegeln verschlossen. Die Eisla>
ger zeichnen sich in diesen dauerhaft kalten Regionen
"oey durch emc besonders eisige Atmosphäre ans, welche

die Bewohner dieser Unterwelt stets so lange sorgfäl.
lig vcrmcidcn, als irgendwo noch Winkel lind Al^
hänge unbesetzt odcr vielmehr unbclcgt sind.

Das ist die Architekinr und Physiognomie diescr
Unterwelt bei Tage. Ihr ^ebcn kann man nur bei Nacht
sehen. Es war nach 1l Uhr Abends, als wir znm zwei«
ten Male in dilsc Dante'sche Hölle Londons cinoran«
gen. Einzclne er,nüdcte Wanderer und Faniilicngrup'
pen mit Kindern au deu Lumpen der Mutter hängend
nnd auf deren Armen ticfschlafenb hingesunken, selbst-
ständige Jungen nnd Mädchen, zum Theil mit Bruch»
stücken von Körben nno Nareu d,irin (Wasser kr css«',
Wallnüsse, Meerschneckcn, gekochte Schaspfolcu, gc>

!rälicherle. falile Fische u. s. w.) wandcril vou vcrschic«
dcnen Richtungen herein. Hier uno da kauern und
liegen scholl Lumpen einzeln odcr znsammengebudclt
anf den schmutzigen Slcincn odcr an die feuchlc Mauer
gelehnt. Andere stieren oder lagcn noch umher, cine
besonders günstige Schlafstelle zu ermitteln, noch An-
dere schreien noch lustig ihre Warcnreste ans und
hier und da findet »Ich sogar ein Käufer. Zwei oder
drei Mal begegneten wir Policemen, die mit ihren
Blendlaternen grell uud schnell in dunkele Lumpe«'
Haufen hineinblikten, um vielleicht irgend einen l»c<
kanulen, geschäftsmäßigen Verbrecher zn entdecken «ind
mit Bezug auf eine neueste Unthat, die iu dcrcn
„Geschäftskreis" fällt, zn untersuchen.

Horch, was wird dort ausgeschrien? Vcttcu?
«Better.! Betten! Betlen! 'n Penny für die

Nacht, nur 'u Penny! Wasser, Seife <>nd Feuer zum
Kochen — Alles für u' Penny! Jetzt ist Ihre Zcit,
Lavi 's m>d Gent leman's, jetzt ist I h r e Z c i t ! "



R«s»
werden, um das gute Einvernehmen zu vervollständi»
gen und zu befestigen, ihrc Portefenillcö behalten. Mld
selbst Herr '̂. Tlionucnel scheint sich besonnen zu l»a>
ben, daß cö doch nicht N^schid Pascha sei. welcher
frauzosenfcilldlich gesinnt ist. Dicsc neue Mcinling
soll ihm namcullich oer Sul tan selbst beigebracht ha-
ben, der erst dieser Tage wieder einen seiner Sekre-
täre zu ihm sanolc. mit dem Auttrage, Herrn vo»
Thonoencl im Namen des Sultans zu belehren, daß
Ncschid Pascha nur uon dem ciilzigen Gedanken be«
seelt sei, dic Nechtc seines Souveräns nud seines
Staates zu wahren, und daß er dabci sich uon kei'
ner auswärtigen Macht leiten lasse, er somit auch
keiner einzelnen feindlich gegenüber./tehcu könne.

(Tricstcr Ztg,)

Tagsuenigkeiten.
^ — Zwei Offiziere des in Nom garnisolurcndcil
Schiveizerreginn-ntö. welche sich dueliitt hatlen. wur>
den zu jc 6 Jahren Galcerenstcafe nno einer bcden^
tendcn Gelobuöi- ucruühcilt. Die Selmidantell la-
men nichl viel glimpflichcr w,eg. Nach den Gesetzen
des Kirchcustaaicö wird das Dnell gleich vorbedach»
tem Morde behaudclt.

— Nach dem ebeu erschienenen Golha'schcn genea-
logischen Hoflalcndcr anf das Ia l i r 1858, welche»
4tt europäische N^geutcn aufzählt, ist der allcste allci
Souueräilc ocr Großherzog von Meck!cnbnrg'Strcliz.
der am 1. Jänner 1866 78 Jahre 4 ' / , Moncn alt
sein wno. Außer llnn sind noch drei ülicr ^l) Jahre
a l t : der König uon Württemberg, der Landgraf von
H'sscn'Hombnrg und der Fürst v. Schaumbnrg» Lipp>'.
Ferner sind acht 6 0 — 7 0 . neun üO — l i l ) , fünf ^0 —
-w. sechzehn 3 9 - 4 ( 1 , uicr 2 0 - 3 0 Jahre alt. Die
beiden jüngsten sino der König von Portugal nnb
l'lr Herzog uon Parma, jener 20, dieser erst 9 Jahre
" l l - Der am längsten regierende Fürst ist der Fürst
von Schaumburg-^ippe, welcher seit sicbeuzig Jahren
Agiert.

— I n V e r l i u ist eine förmlich organisirte
^Mlde kleiner D i ^ ' e , im Älter von 10 bis U'» I a h .
N n , cntdcckl worden, welche Gclegcnhrits. Diebstählc
Unlcr dem Vorwandc des Vcttrlns ausfüdrten. Die
iugeildllchcn Diebe sind durch Hcblcr. dic ihnen das
sscsiodkne Gut abuahnicu. unttrstüpt lind cininihigt
wovocu,

Telegraphische Depeschen.
F l o r e n z , 3, Nov. Der neuc franz. Gesandte

Mnvquiö de Ferriöre »t Voycr hat dem Großbcrzog
>n f'-icriicher Audienz sciu Beglaubigungsschreiben übcv>
reicht.

N o m , 2. Nov. Monsigiu'r Marin, ist c!s apostoli»
schtt Intcrnnnlinö nach der argcntinischen Republik

abgegangen. Monsignor Jauni soll zum Direktor des
KricgömiMcriums ernannt wcrdrn.

L c v a n t i n i s c h e P o s t .
K o n s t a n t i u o p e l , 31 . Okt. Das „Journal

dc Constantinople" bringt einen energischen Artikel
gegen die Partei der „Unionistcn" und „Demagogen"
in deu Fürstcmhümcrn und sagt, daß deren Triumph
nicht gcdcukbar ist. Der Geburtstag dcs Propheten
wird heute mit großem Pomp gefeiert. Protcstatiou
ui:o Memorandum dcr konscrvatiocn Partei in dcn
Fürstenthümcrn sind hier angekommen. Die Zollre-
formkommission hat sich wegen dcr Vorfragen tn Ve>
treff der festen Bestimmung dcg Gclowcrthes noch
nicht ciiügcu könneni die europäischen Mitglieder be«
richten deßhalb an ihre Gesandten. Die russisch tür>
kische Grcuzreglllirungs'Kommissiou hat ciuc Sitzung
gehalten. Dcr Telegraf uon Konstautinopel uach Vel-
grad über Phüippopol, Nqsr und Alexaniha wuroc
am 27. eröffnet^ dic Pforte hat die Errichtung ciuer
Telegraphculinie von Konst^ntlnopel uach Bassora am
persischen Golf übcr Bagdni) beschlossen und einen
Kommissär zum Ankauf des Materials uach Englano
g> schickt. Die Ilnruhcn in Vyrc bei Jerusalem sind
ooiu dorligeu Gouverneur unterdrückt worden. Die
Kurse sind hier hoch gespannt.

T r a p e z u n t , 26. Okt. Der französische Gesandte
am persischen Hofe, Hr. Pichun, ist auf dem Wege
nach Teheran gcsteru dicr angekommen.

A t h e n , l',0. Okt. Dcr König uud dic Königin sind
vorgestern hier angekommen, Dic Nachricht von der
Ankunft der englischen Flotte iu Patras wird wider»
rufen. Der neuc französische Gesandte Hr. Mcmlhcrat
ist hier eingcttoffcu und yatlc hcutc sciue AmorilätS'
andieuz.

>—»—!. . ,l ,-»??^!»!!!^.'^- ' — ^

Loka les .
Der katholische Gefellenverein

gibt M o n t a g nm !). d. M . nm 7 Uhr Abends im
Ncdonleüsaalc gegeil Enlrrc vou 20 kr. die zum
Theile schon bekannte theatralische Vorstellung: « D e r
G e s e l l e n v e r e i n " , und beehrt sich, ein vereyrieö
Publikum hicmit höflichst dazu einzuladen. ^ - Der
lebhafic uno ungctheiltc Bei fa l l , dessen die nämliche

Vorstellung bei ihrer erstmaligen Produktion im Mo»
nale Ma i sich crfreucu dürfte, ciuerseits, wie auch der
besondere Umstand andererseits, daß bcr zweite —
der Zwischenakt «die Szeue in der Schenke" durch
einige gewählte Ouartclt »Pieyen uud entsprechende
Musikbegleitung mit Streich» »nd Vlaömilrnmenlen
vou Seile der VereinsgeseUen selbst den Abcno zu
einem wahrbaft gculißrcicheu zu gestaltcu verspricht,
läßt den Vereiu mit starker Zuversicht einem recht
zahlreichen Besuche entgegensehen, uud bestimmte ihn,
nachdem bei dcr letzen Vorstellung im Saale des
oeutschcu Osdcushcmscs die Räumlichkeit desselben sich
als zu cug herausstellte, zur dicßmaligen Produktion
vou der löbl. ständischen Direktion dcu geräumigeren
Ncoouteusaal zu erbitlcn.

Mögen auch dessen Räumlichkeiten in dcr Art
sich fül len, wi? jene des deutschen Oldenshausls; —
nicht bloß im Interesse dcr finanziellen Zustände der
Vcrcinskassc, sondern anch uorzüglich in i /mm nicht
minder Hoden Interesse, welches dcr Verein darein
scßt, nach immcl weiteren Kreisen hin in seiner eigcnt»
lichcn Vcatnr, in seinem Zwecke und in allen seinen
Bestrebungen immer besser gekannt und gcwürdiget
zu werden' denn eben in der zu gebenden Volstel<
lnng „Dc r Gesellenverein« bringt der Verein das,
was er seiner Nalnr nach ist, was cr wil l und an-
strebt, recht deutlich nno lebhaft zur Anschauung.

I m N a m c u des V e r e i n s :
v l . I.btt V o l l l b l 2 2 .

Gerreid - Durchschnitts - Preise
IN Laib ach nm H, Novmü'cr 1857.

^ ft. fr7 N. fr,

W>'lM , .. — ^ 2 i ' /
Korn , _ _ I I'/
Haldfrucht — . . Z 25
Gcrste . . . . . . . . . . — 2 48
Hirse . ' . _ _ , ^ _ _ Z 8 ' /
Hcidcn — — 3 Z7'/
Hafcr ^ . ^ i 5 9 . /
Kuluruh — I — 3 177.

Meteorologische Dcodachlungcn in l a i b a c h .

Tag , ^ g ^ f f ^ " ' ^ n ^ Wind W i t . e r u ^ ^ n ^ ^
^ .5, rtdncnt ^ Paris.l Linien

5. Nov,mbcr 0 Mir Ml-g. öc7,04 -> 2 . 0 (Är. " ^V, schwach thsilwcift l'ewollt
H „ Nchm. Z^7.30 -s-!0.l> „ 0X0. schwach theilwcise l'cwöllt 0.00

l« ^ M ^ H,28.55 ^ I ^ l . ^ ,. " ' s t i l l trübe
li, „ ' '«"Nhr'Mrq, ' 3'>8.. 7 > «75 Gr." X ^ still" tlMs

! .. Nchm, 32^.«? -^ 8 ,5 „ X0. still ^rübt tt, 02
<0 .. Abd. »29, <)4 -»-7, f t ,. >W, schwach ttiil'c

I n dcu niedrigsten Winkeln, wo noch Hoffmmg
ans den miserabelsten Gewinn ist, stellt sich die Soc>
knlalion und dic Geldmach-Lciocuschaft dieses furcht«
baren Babylon riu und versucht und macht Geschäfte
»!'d Geld.

Das Individuum, ans dessen schrillern, heißerem
Hal',c dieses Evangelinm dcr Nacht verkündigt wi ld,
ist ' der Gesandte eincs Menschenfreundlichen Inoen,
der in einer der schauderhaftesten Winkelstraßen bei

' Couenlgnrocn cm sogenanntes „^ogirchaus" mit den
Vorschriften dcr Parlamcnlsallc nicht gan,̂  im Ein-
.« ^ ^"'^ ^ ' ^ l"f,ür verrathen uod bestraft zu
" "den . Er ,,»d die, welchc ihn znr Strafe zie-
l'rn l ^ . „ ^ , ^ ^ is iM recht gnt, wic man's macht, um
gcichattsmDig dcm Parlameutc und der Polizei zn trotzen,

Für manchen dicscr obrachloscn Unterweltler. die
'wch im Beginn ihrer Laufbahn stehen und dcncn dic
"delphibogen und das menschcnfrcmldliche Iudcnhaus
M'ch neu sind, kommt diese frohe Votsch.ift wie die
stimme eines versöhnenden Fnedenscngrls aus der
Gesellschaft oben. scincm grimmigen Feinde. Anderen
"Mirsacht die Perknnvignng derselben frohen Votschaft
-""gen. nnd Gewisscnöbisse. Sie hab>'N kcincn Pennn
^der wollen ihn ;nm Frühstück sparen; ungefähr cin
u^lbcs Dußend findcn den Penny und kontrad'i-cn
Wr r i l , ' ^ ^ t wi i Wasscr. Seife ,!,id Feuer zum K >
"^"' Einige Neulinge zcchlcn sogleich, Andere h.il'
^" ihr kostbares Geldstück znrück, um erst zu scheu,
^ s i h „ l „ ^fs, ! ' geboten wird.
, Keine Kandi^alcn mcbr. Unter 3-^600 Ansicd-
s^ l in dirssr Uütciwelt bloß 6 o^cr 7 , die cincn
^?""y fin- solch cin kostbares Nachtqnartser haben
^ . r r n b r i g e n können. Also alle die Uchrigcn fiedeln
s , ^ / " bicscr Unterwelt an? Nein! Hört, welch seit-

dcr ^ ^ K I > c ^ady odcr welcher Gcntleinan," sckvcit
^ ^ , ^ e u - A g e n t , „wünscht cin NachtPiatticr snr'n

zäl'l' "^^ "'^ ^^' ^ ' "uch! Auch ich!" schrcieu un<
'^s„, ^ S t i m m e n durcheinander und drängen sich zu

" " ^ccnschcnfrcnnde.'
"Gn t ! gut! Wart't 'mal!" schreit cr abwehrend,

« a m >r^„d 'n Gcntlcnian odcr 'ne Lady hier cin
^""'tquarticr mit Federbett erster Klasse, Kopfkissen,

Nachla,narticr, Wasser, Seife nnd Fcucr znin K^chcn
fnr'u Farthing erwarten? I , da ist ja die Seife nllcin
mehr werth!" (Ganz gewiß, wcnn sich Einer der
Kandidaten damit rein wüsche.)

Aber dcr Menschenfreund läßt seine Gelegenheit
nicht fahren. Er weiß, wie man anch aus der vc»
snnkcnsten Armnth noch Gelo auskipcln kann.

„Jc vicr Lady's odcr Gentlemen gcben jeder 'n
Farthing. Macht 'n Penny. Die Vier werfen dann
(mit ciner Münze) und wcr zuerst Kopf hat (wessen
Geldstück geworfen, zuerst die Scite mit dcm Kopie
oben hat), dcr hat das Veit gcwonncn nnt Wasicr,
Seife und Feucr zum Kochen. Das ist unser Geschäft,"

Ueber Dante's .Hölle stand- ,.Wcr hicv eintritt,
lasse die Hoffnung znrnckl" I i : Lonoons Hölle ziehl
sie mit cin. Welch' eine Spannung, wcnn der Far-
lbing in dic Höhe geworfen wird und klanglos unter
dcr Laterne in dcn Schmu,) fäl l t ! Welch' strahlende
Frendc in dcm verkümmerten Gesichtsschmnße dcs
Glücklichcu, dcr das Vclt gewann! Mancher fordcrt
das Schicksal mit einem zimiten Farthing noch cin
Mal heraus, bloß um der Lnst der Aufregung willcu.
So bildet der Iuocngesandle „ntcr dcr Gaslatcrnc
niaüchc Spiclgruppc vo,l ic ^'icr Pcvsoncn mit eifrig
stierenden Zuschauern. Das Glück der Gewinnrnden,
oie gli'ihendc Beredsamkeit dcr Indnigrsandtcn, dcr die
lnnm'.Iischcn Frcuocu cincs Fcderbctics erster Klasse
fnr'n Penny malt, treiben manche Hand hinunter in
unentwirrbare Labyrinthe uon F,hen unp Lumpen,
nm dcn irgendwo verkrochcncn Farlhmg auszuforschen
und damit das Glück herauszufordern.

Nachdem Dcr Iudcngcsandic aus allen Taschen
dic letzten Farihings licransgezanbcrt und aus ic vier
Spielern einen Glücklichen enr.ihirt l^.t, gcht er mit
scinen Penny'Kmldid^tcn nnd stincn glncklichcrcn Far>
thing'Ansn-korcnen wic ein Wcrbcr mit seinen Nekru-
tcn ab. um je Vicr auf rim>, Sack voll Stroh uud
Nora mW zwölf bis scchzch,, Psisoneü, ohne irgend
cinc Näcksicht anf Alter nnd Geschlecht in jc eine
nnserablc kleine Höhle dcs Indcnyans^ zusammcnzu>
pferchen. -

Nachdem so die Aristo?ratic'nnter" dcn Adclpbi«
Vogcn ausraugirt ist, schift „nd huddelt sich das
zurückbleibende ktzte, hoffnnngslosc Olcnd auf dcn

schmnßiaen Steinen znsanimen. wie es cben gehen
wi l l l,m blcichcr, schmutziger, schleichender einen neuen
llo,tloscn ^ a g pdc» z» erwarte,,. Es wird still nn«
en Deßyall, »rirc. cine jämmerlich wi„selndc Säua<

llngsstimmc schauerlich vernehmlich. S ie dringt matt
nnd hei,er aus eilier fernen Schlucht hervor. W i r
treten näher. Eine ferne Laterne wirft ilircn schwa»
chcn Schimmer auf ein bläuliches, versunkenes Mut-
tcrgcsicht. Gott . diese zusammengebrochene, zitternde
Gestalt ist cinc Mutter! Das Kind schweigt emeu
Augenblick und saugt mit aller seiner Kraft an vcr»
welkten ausgetrockneten Brüsten, um nach dcr nencn
vergeblichen Anstrengung noch elender und schlechter
zu winseln. Dic Mutter kauen bewegungslos, aber
bci nähcrcm Anblick, während wir in unsere Taschen
griffen, hörten wir ihren gurgelnden, ficberischcn
Athem uud sahcn das Znckcn ihrer weiße», knöcher«
nen Finger. Sie sank mit ihrem Gesichte tiefer und
wehrte unsere gebotene Gabe ab. — Dieß durchric«
scltc uns wic ein Blick in das tiefste, nnsäglichc Gcnb
dcs Mcnschcicherzcns.

Andeic Hände streckten sich ans und nmrinßten
uns, aber kräftige. Wir sahcn so viele Grciscngc-
rippe und krankes Elend hcrmlsschilumcrn, baß wir
standhaft abwehrten nnd überzeugt, daß hier das auf-
opferndste Mitleiden ohnmächtig /ei «5>d just in die
noch kräftigsten Hände fticßeu wcrdc, beschlossen wir,
uns so schneU als möglich znrilckzuzkhen.

Die cidwchrc-ndcli, zitternden Finger der sich ver-
hüllenden Mutter blieben vor meinen Augen, dic vhn«
mächtigen Winscllönc des Säuglings in meinen Ohren.
Sie war glücklich gewesen, hatte geliebt und vertraut
N s die Welt dic Folgen say. sliest man sie von sich.
dcr Vcgrundcr ihres Lebcnsglücks lachte sie aus oder
war ,pnrlos verschwunden. Sie wollte nun unter
das ticwc Elcnd sich selbst versenken. Die Themse
war nabc. Zwei Tage darauf stand in dcn Zcttn,,.
gen unter unzäl)!igcn Unglncköfälicn u,w Verbrechen
auch. daß man einen weiblichen Leichnam uud em
Kind in dcr Themse gefnnocu habe. X 2.

D r u c k f e h l e r . I m Fenillkton vom 6,. Mocmt '«
muß cs statt „pbysioloaische Moslmru'lg« «p»ya)0.
logische« heißen."
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alls dcm Abendblattc dcr österr. kais. Nicncr Zeitung.
M e n 6. N u m b e r , Mittaqs 1 Udr.

Dic Anfang!,' ftauc Stinünung für Gffcttc crhl'Itc sich am
Schlüsse der Vörsc. das Geschäft wurde lcbhafl und ss ^igttn
sich sowohl für Staats- cilS Industrie - Papiere mehr Nclimrr -
llls Gcbcr. Dcviftn w°l)l höbcr gehalten, aber doch vorhanden.
^atl^>!»l-AnI,,!cn z» 5"/» ' ^ ' i ' / , "^2 V« !
Aulcbeu v. I . !f<5l ,>), l i . zit '»"/« 52 -'-'3 ^
Loml>. Venct. Aüi.hcn zu 5"/, 94—N4'/, ,
Eta>nsschnldverschr.!l'i„!qen z>« 9°>> f>0^ / , -80 / .

dett? ^ ^ „ 4 ' . ' / , 7<> ' / . -7« ' .
retto „ 4 V« » ) 3 ' / , - « 3 ^
detto, .,3«/« 50 5«»/.
dettt' „ 2 ' / . "« ,« ' / , -«<> / .
dett. „ '"'« ,«>-,« ' / .

-Gloggniher Obliss. m. Nu^z. „ 5 "'„ i)^' — '
Oedc,rl'Usgn' d îto d<ttr „ 5"/.. "5
P^hcr- detto bc!to „ ^"/» 95
Ma>Iä»5er detl«,' dett>? ,. ^"/. !N
^rundc,.»,..^!!^. N. Otst. „ -i °/« - 8 8 ' / . - ^

l̂ ctto Ungarn .,5'/» 7^—7»'/.
r.tto G.Ni;icn „ n°/. 78 7,^'/.

dltt,.' dcr übrig!!! Kri'ill. z» i>"/« ^5 , l>7
Vaülv - Ok'llgationcü zu ^ '/, "/, "2 - »'3
i'l'ttcr,e-Ai!l.he!, v. .>, -l<.^ 3l9--N<> .

dctly' ., 18W !3«7, - lA7
dcilü ^ >8.^ z» 5 V» !»'? ,07'/.

«>.'»,0 Reül'chs!»^ l U ' / . - > 6 ' / . >
«,^ l1>!^s ,1 i ^ , ' l ' n ü d l >!>s> ^ I I ^ " ' „ 8 < > ^ ^ l i

Nl,'!dl-<M - 'p> irr. - Ol l,^. z» '>"/« >-« " ^ " '^,
ft'^gni^rr^ dcttl' „.'>"/.. 80 81 >
Domn, D«!>!!pssch. ^ I ' ! i ^ . „ ii"/« W - 8 ' i ' / , ,
^ ! » ^ p.fw «.in Si,b.r) „ .'>"/« 89-U0
3"/« P'icvitzU.5 Ob>,g, dcr St^.it^^ls.ubah»-

G,s<llchaft z» '̂ ?.'» ^l.nifs pr. Stück lW l<)9
»tttinl l^^ N.ttî natt'aüs 964 W5
5"/„ Ps.nl»l'r,es.- der Na<i<.'»a!l',n,f

!->»,o!,attiche , !»','V. ' N»'/,
slltun dcr O^.'N. <lr.dil-Anstalt 1i»8 7. -1W' / .

^ N, <^ft. lH^foüipli-^cs. l,l l — l>ll '/,
, „ Vudn'<!s-^l»^ ^»ülüdncr . ,

„ Et.>»l̂ ci! l̂ib,-(i!lsl!lsch.,!t zu
)<n) ^v.»,!s 27ö'/.'"276 7,

„ Kaistlin- '''Ilsabrth-A^!,» îl
2M» ft. »tzjl '.n p'it. Einzahlung !U0 -!U»> 7,̂

,. T,l^-','lm^e,,^chk V^bi^xn^^i', :UU -100 7.,
' ' "X, -im< V..

^ , ^ Tvttft^i!o,e ^ ' ' ^ ' " " " ^ - , ^ ' / . - , 05 ^

^.scüsch^,t 529 530
i^tto l:l. Eüiissioil ' i^-l>!>7,

sev P.iihir K.tl.nb.-Äcsettschail .̂ i» «,>
Wiluer c^upsiu-^»^Nschajt 70—7!

" Preßb - l^ 'n . MenV. ' . Vniiss, lft _2<»
dtttv 2, Huuff. m, Pviurit 29 .j<»

Est«h«;y i « ft. Lose 3 0 ' . - 8 '
Oindifchgrätz , 2tt—Ü8 7.
Waldstein „ 2«—28 7.
Keglevich ^ «47. 14'/,
Salm , 4l7.-4l'/.
St. ?'e,<oiS , 38 '/. ' 3^V,
PaM , 38 7, 3« 7.
Vla^ . 38 ' / . "39

Tele<,eap!»ischer Kn rs« Ber icht
d, ' cre vom 6. November 1857.

Vt.,a55 " , ,» bp<st, ft.in s M . »0 7/«
detto aus der , >" " » >u ^ ^ > 853/8

Dal'Ich.u »ül V<n '>' »ür " ^ il- l"71/!z
^ « ^ . " l̂>U fi. 107

Hjrnnventlaftlinns-^^'gationm vr» Ungarn,
^lrratiüi, SlavlMlt» und vom Tenlcser
Banat zn^ ' / . - . - ' - / , - ' - ?'>>-^

Grund.ullafti: ' l ' . .iliuntn vo»Oalizi„,
nud Ei.b<, 78H/8 ff. >>' ^5M.

Gni'identl.^ andren K,vn!ändern 8ft l/2 ft, lu l,^M,
«anl-.'ttt... . . . . . . 964 ß. in EM.
Hscrmpt«-'.'!!! , ^dn-Offterreich

iMHUGH. . » . < -^N fl. in CN.
Nktieli i!.? Wl«r. K^t^«lnssaU l'ir

Handcl un» O<w.' ^, pr. St. l W l/4 fi. in HM.
?Mkn?.'r f t.vriv ,ne.''sc!'!'<>h -̂

^ ! . . . - ft. m L M .

,.,! 20" si. . . . '. . > ' - '"l> li. ill CM.
^W.ilN !rr öft<r>. ^ - „ .n , ?ampfschlfffalnl

' Wcc i 's l ! .^ . . . . . . ü »̂. November l 8 - ^ .
Ä.«,'!«t>am, si>r 1W hc!lä»d. Rch!. <.Xulo., t ^ 2 Mmiat.
Nn^nfg. ' -Nr l " " '' ' ^''l!r>. - l<>7 l l !».
Vcrl in. fu< l t i v , . l.'.^ >/4 2 Monat.
H,ra,ri;!Nl a. M. . ^>,!-

(Äcuuv. fnr 3l!0 '.i . ' . l ' . .^. i ^. >,
Haii.burg, ü', !3>u!d. ?« 2'^l.^.n
^rido«. »nr .!>. . ,y . ,» l/2 Nf. .1 Äl,ual.
M . n M c . M .m .. . l-^l3/8 2 Mu al
P.i»»5. fur H,N! , . , . !-4,^!/4 2 Pic».>:.
^uba«". zur ! ' , , , , , , ^ , . . , . 2,<> l 2 3l T Tlll.'l
sscuüan-tin^'p.1, iui ! ^>ttdl,i Par>, , z7^ :i1 T Sicht.
> . t. voll», isilül. ^!!^t<», ',^N' , U j/4

Ovlo« lM0 ^ i t t ^ , ^mse VM, ,5. FvvtN»tzcr l827.

-^7'3la«e- ' l . , „ " <^'4

^ - ' ' 7 7 " " - ' ^ ' ^ ^
'V^olto»!!,^ or ,' ^ ^ ^ ,^,
L.u^valu^'vr ," ,^, , ^ ^ « ^ 8.43 ».43
" ' ^ " ^ ^ li,.24 10.24 .
'V. " ' ' ' . 8.30 5-30

Thaler PreußlH-E»r«!^ . . . - ^-''3 , l.Hs <4

Fremdenführer in ̂ aibach*)
Eisenbahn- Fahrordnuug

vl'N W i e n nach T r i c s t .

Abfahrt Aukuuft
».., ^ , ^ Uhr , Min. Uhr Min.
Gllzug Nr. 2: .,.. — .̂

, 's. '".
vo>, W i e n Früh s ! ,o

.. G r a z Mittal, >2 20
,, L a i !,'a ch 2lbends 6 —
w Tr ies t ,. — ^- '« 35

ft>erso«e«tp,g N r . 4 :
von W i » n Fsüll ? ^"

.. V r a z Nachm. ^ ^,
., L . ld^ch Nachts " 'b
'n T r i e st Früh "^ ^ u —

Personenzug Nr. «:
von W i e n Abends 8 4 "
„ <Ar.iz strük 5 2c»
.. Ll i > b ^ ch ??achm. > '̂
in T r i e st Abcnds — — b 5o

Gilzug Nr. 1 :
v o n T l i r l t Abends , , i —
„ i iail 'Nch Früt) 3 ! /<2 !
., Nra,^ ,. q ! /,a >
ü, W l ^ n Nachm. — _. H > «

Personenzug N r . 3:
v^n T r i e f t 5l«h 5 , 20

., L a > d a <l» Vorm. >, > 17

., G r a z . , . . > . Alil'nbs » ^ ><>
i n W i » > n Fr»I> ^ ! _ 5 ?.5. '

Persvnenzug Nr. 3:
vo» Trieft AbüNs 6 >u

,, La'l'acl, N.,ckls »2 ^ >>
., G r a z ssrül, 8 i 5>?
ü i W i e n Nachin. ^- ! " 5 ^"

T p a r k a s s e c I a h r m a r t tp la tz Haus.Pr, 7^1 Mon^nq,
Millwock u»o Hamliag von 9 bis 12 Uhr Vormit tags.

P f a u d a m t ,e b e nda s>>! bst) D i „ s t ^ , Do,in»rNass U'id
ssrl'ila« von 8 bis 12 Uftr Vornntta^s.

F i ln l l -Gscon lp te -Ans ta l t ü̂ r vriv, östc»!-, National-
bau?, im Londtiautq.bäi ldc. ?,. <?lieg?, ?.. I iock.

A u s h i l f s - K a s s a - V e r e i n , Ku»dsch>,s!kplatz Nr. ?„̂ z.
?,. Stock, lägüch vo» /> l:!2 5» Uhr Hl.lchmillag.

i i auves -Musen IN (im 3chulss.l.'äudc). n,il ni><url)istol'!>
sche,, u»d . ' lnf !q!, i tal . ' „ :Sa!„m!l !nc>en. ^ r n c r Z ü t r i l l : G 0 n » t <, q
, i „» D 0 n >, e r st ., a uc>n >« l'i» 12 Uhr. F r e m d e kö»n^n sich
auch »n >i,id»rn Tiigcn l n m Museal - <Zl<!ios H r n . D e s c h M l i n
Melden.

D « r h i s t o r i s c h e V e r e i n f ü r K r a i n h n s i i 3 o k l ?
< « S l v n i g r d i l N d l ^II » b , r ! ? r ^ , ^ l d c , UN« e » t h l ! l t f i>l< B > b l ! 0 l d » s ,
Urkunden-, ^ l r< iu«, M, !üz< unb Anlikens>>m>nlung. M < M U ^ i l '
l> r̂ erhiüen die ,!,ona<<lH' Vn , < lns (^inc^nk.ill ' Vogen starr >'r«

un<'>!tg!'!t,lch'<iisse1icl!i. D l t gll incüis I dh r föbc i l r ^u ft<r ein ?.'iilr
q!i>,V ist 2 N^ Ö!ls l.'ok^li i'i fui ' die M l t q ü t d e r t>i<,lich von 5— 7
Uhe Abends, sonst ab, r , imii fur Nicht - Mi t l , l i ^dcr üd^r ^ r a n s '
c>'l>'n>N!>e ?lnm^ll!ü>>< !'<'i«N Herrn Verem» - ^«,'srrlär und lÄ>-
schäsisieiter 1s)»'. <5. H . ü o s t a ( o m ?;a<,ü H > u s - N r . 196) offc,!.
Mittzl i fdern !t^kt es f r c i , O,icher ails der Bibliothek ^li^^ulcifte».
Um esst.,: Donn^rssaq^ j ' l e n Monats w i rd , ine n,'<s<,!,schc>fl!icke
VcrsatNlNlling «l'q^haile», wozu aucli Nic lnmital icdern der Z u l r i ü
gc!t,itlec ist. Dabel z« dalcende V.'r l ia>ie sind t'losi l ' ^ü l g>n>n!„te,!
VeVlins:^ ^ e f l . ' l ä r f r ü l ' i l ' anzii i i ielrei i .

K. f . össentl. V tb l io the t sim Vchulg.l'äüd^ 2, Slock).
mlt 32.5n« Nä»eeü. 277? hef l .n , 2^8Vlä! ler», ?.n!> L«n^k.,rte>i
und ,)?. 'Plaocn n ?. Sale» „i,b H Z,mmcrn a„fge!t?>!t. Pcacli-
tcnsw^t l , .nid w.-,,><! sl.!viscl',r .N,,'!u!krip?,, I n »/» ))lo,,,,-
!>n Aü^u!l und N,pteMb»r üb.r sp^ielles )l„me!t!,!i deim Hcrrn
Vidl io lkel^r , sc>'üt vl>,' >" — ,?, Uhr V o r - lind von > — ^ Uhr
N^1'mi!t,,l,s freicr Zutr i t t ,

K. k ^slndwirthschif t-Gesel lschaft u„d vcr I n «
dustric-^c'rein >>' o,r s^nd?la»ssc Hans.Nl. ><)5>.

z^. k. botanischer Garten in ver, K.,rliic>Ll,i-Aorst.i^
ie,l<eicü »<c ,<^.l>^u<,r^» Bructl." Freier Zutr i t t . Votanischel
Gäriner ve l r Ancr. F l e i f c h m a n n .

P o l a n a - H o f < l o n d w , r t l ) s c h ^ f t l i c h e r V e r s u ch t7.
l, « >->, ncdjl e»r ^>lif c^ l l lg« u„0 Thi.'rl irznei-zieh^anstoll < i» lcr
„ u n t e r n P o l a n a . V n r N a V l " H^us-^) l i . /,6. Freier ^ u s l ü t

T c h M l d ' H »!U»inalosti!che i,!,d (ior,chil ic, ls^mmlu!,q > <ins-
besonLcre alicr in den WroNcn K l ^ , » s aufgefunden,!' Moüubken
und I üs^k l . , ! ) I n e,r Kchilcht., Ha>!s-? t r , '76. Aünielounq l i . im
Vesilz^l der s>>m,n!un, lgegenwärl lg in der Hand lung des Her rn
I . S l a r e am alten M a r l t . )

E a s l N V - ^ » e r e l N «C^siüoqebäude nächst der Oterr iaUc. i '
Le!.<K^l' i" '>l v»,r 8 Uyc FliU) d,z ,« Uftr Al>e»l>5 a»öffnet. m i l
>ui!I<»schal!ii < »n, beUelrislUchen uni> pslllisch.n Z<Nschr>!l«N ^r>>^r
Z , ! l i i l l fur Mn>, ! ! 'der ; sronüc soUen lurch . ')! l lg!i,oer eingcführ:
und cii^^m D i c c r ü c x ' t m i t g l ! ^ , vorgestellt werden.

2 c h ü t z . ' n - ^ e t e i u <l>urqer>ll>< Ncl'i.sisnüte). Lile-^abi'
n t v c i « ».llir F l u i ! bis ,u a^r Ade„l>6 l,.°ssn^!. M>! n, ! , l ">lch's"
!,.<>,,!, l>eU,!sift!!cd,l, u,,2 l v l ü i s r . » Z.'itschr'tter!. Frsier ^ u l r i i l
f i r ) . ' ! i i q l i , ^ r ; Z r f m n !oll^» dul(l ' M i tg l i eder eiüzjesuhrt >n d
e,!l>m ^Oilt?li»)!>smitGl»de vorgestellt ro«rd«l!.

' ) Vet t ragt f^r d < c se N»b, i f w>ld>!, l'erc,t,v,Uic,st .mq^'kmiüe,,,

A tl z e i g e
d^r hier ant tc fumlnen<« F r e m b e l ,

^^i> <> Norm'dci !^.^7

Hr. Gras A!,de!m.n!, k. t. H^iptmaü», v.«
V.'Hlima, — Hr, v, Zall-'ri'bcrg, k, t H^,.pi!»a!!!i,
:-e„ Wi»'ll. ^ Hr. lÄi^f '^^sc!5l)cimd, Pno^lirr, o.'l,

5ncyt>b.ic.n!l, ltti> — H>. ^n i ,^ ' ^ , Hüllfmaün, rcn

Verzeichmß dcr hier Verstorbenen.
De" 28. O k c o d e l 1857.

D i m H<lw Ka l l Vcst.ie^ k- k. Nittm?<st^r-
R«chnu»^oführ«l be<m N . Gii'dalmelie - i)te^>me»te,
f "« Sodn ^n lc l , ^bü>> F^l<r. alc 6 Jahre, in
dtr Polana-Vvlftadc Nr . i 3 , an der h,p'ü<" Ge-
hirichölenwassilsucht.

De>, 29. Maria Kllizhenschk, Institlilöcnmer
alt 60 Jahre, im Velsorgimgohalise Nr. 4 , au der
Lmlgenlabmuttg.

De» 30. Johann Suchadobüik. Wi r th , alt 66
Jahre, in der Gradischa - Vorstadt Nr. 43, an der
BlasmentznndlN'a.. — Dmi Herrn Karl Schulz,
Fleischselcher, sein Kind Nluonia. alt 4 Monate, in
der Polana - Vorstadt Nr. 3l>, an Fraisen. — Dem
Mathias Hazek, Taglodner, seine Gattin Gertraud, alt
>̂6 Jahre, in der Krakan - Vorstadt Nr. 74, an der
Wass>rsncht. — Maria Merkusch, AmtödicnerSwitlre,
alt K5 Jahre, in der Stadt Nr. 184, am Nothlauf.

Den 31, Dem Franz Klopzhar, Magazins-Auf-
seher und Hanebesme'', sein Kind Johanna, olt 3 Jahre,
in der Krakan-Vorstadt Nr. 26, an der Planne.—
D?m Kasl N iz ' i . Manrer. ist sein Kind Anna, alt
21 Tciqe, ins Iivilspua! ?sr, 1 todt überbracht worden.

Den 1. ?s o oen, ti er. Ursula Mandel, Insti-
lutsarme. alt 87 Jahre, im VersorgungHbause Nr.
N, au der Luna.ensuchl.

Deu 2. Dem Jakob Indoff, AnShilftpacker, seine
Gattin Vml 'aia, alt 26 Jahre, in der Kapuziner«
Vorstadt N>. 32 , an der Lnngentuberknlose. — Dem
Hi>rrn ^)erma,in Ie iay , Dinrnist bei der k. k. Gnmd-
eütl.-Fondo-Dcrekcion, sein KmdHernianli, alc2 Jahre,
und 7 Monare, in der Scadt Nr.Z.07, am Wasserkopf.

Den 3. Mciria Kcuz, Inwohnerin, alt 60 Jahre,
in der Stadt Nr. 31 l , an der Vrustwafsersnchl.

Den 4. Pan! Verlnzh, Anste^erepfri'indner, alt
67 Jahre, in der SlV.dl Nr. 119, nud — Wenzel
Sternat. Ml^kant, als 6l Jahre, >>i der Stadt?tr. 66,
beide an der Wassersncht.

. Dell 6. Maria Nabizb, InssisulSarme. alt 60
Jahre, in d " KapUiinei - Vo,ssadt Nr. 10, an der
Entartung der Unterlcib^^Orgaüe.

Anmerkung. I m Monate Okcober 1867 sind 51
Personen gestorben.

_____ _.__^__ ____

Ein junger Wann, welcher längere Zeit in
eincm Ciscn - un^Aurzlvarc^-^ wie auck Schnitt-
wa»en-Geschi?ft ais Ksmmis servirtc, auch ei-
nige Kenntnisse der italienischen Sprache be-
sitzt, nnd gute Zeugnisse aufweist, wünscht einen
Posten in ciner Kolonialwarcn - oder Landes-
Produkten-Handlung als Volontär zu besetzen.
Gefällige 'Anfragen unter der Chiffre (i,. I ' .
Nr. 7»lH pc»«le l'e»lauw Innsbruck.

^. !7,i2. («)
^)cniz n e u »is^hieüen nnd bei E H a s> > t s ch

so wie bei I u h . G i o n t i n i au» H^nprplatz i», i.'ai>

bach zli babe» :

Hlllerfleinster

Zriej lasch el l- RalMl) er,
wobei t̂ e ^ahrl i rduunss ev südlichen T t a n t s '
ciscubahn nod die TVechsel » S tc ,»pe l - ^ka la .

I „ Ulüschlcig qe!).fll't 12 kr.

" ^ s ^ / X ^ > ^ ^ ' " " " 2 ' I » ^ 2 >̂


